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fettartla 15, SRattfantla 5 unb Xonotla 1 Sci*tüer*
wunbeten, wet*e ft* felbft pflegen.

3* ftferieb feeute abermals an SURettbej, er möge

mir befannt geben, ob er bie ©efaitgenen attSwecfe*

fein Wolle.

SRa* allen gema*tcti ©rfeebungen jeigt eS ft*,
baß bie 3'tbier üon H"«feuartla unb 3£o*it(an flau*
ttenSwertfe tapfer gefoefeten feabett, trofcbem beibe Sib*

tfeeilungen meiftenS auS SRcfmten beftefeen unb ber

ber Kompagnie Huafeuartla jugetfecilte merifaniftfee

Dffijier (Kapitän ©oftagneba üon Xo*it(an) ft* als
unfäfeig unb fur*tfam jeigte.

©S ftellte ft* feerauS, baß üon 7 Huafeuaßefen,
w'el*e bereits im SRücfjuge feegriffen, wteber üor=

ftürmten, um SIRinogetti jtt retten, ber ft* mit 4
SIRann gegen 20 bis 30 weferte, um niebt in @e=

fangenfefeaft ju geratfeen, 3 «Wann gefallen waren,
©in SIRann üon Huafeuartla würbe in bte Hüfte ge*
ftfeeffett, eben als er mit Kabet Sutter eS üerfttefete,
ben 8ei*nam betta Sala'S beim SRüefjnge mitjti=
nefemen.

©inftimmig fefeilbern atte Solbaten unb Dfftjiere
ben Kabet Sutter als ben rufeigften, tapferften unb

umft*tigften ber ganjen Sruppe, bem nur Kapitän
Sutta in biefen ©igenftfeaften glei*fommt.

Sutter füferte anfangs ju Sferbe feine Seute ge*

gett bie feinblicfeen Sevf*atijuttgen, eine Kugel riß
ifem ben Sattelfnopf weg, eine jweite ftreefte fein
Sferb nieber. BeibeS braefete ifen triebt auS bev

gaffttng, ev jog feinen Säbel unb ging vufeig an
ber Spi|e feiner Slbtfeeitung üov, wobei nevterbingS
2 Kugeln bur* feine Bloufe füferen. ©nbliefe würbe
er bitr* einen bvitten S*uß in beti Unterleib ju
Soben geworfen, jebo* niefet oerwunbet. Sie Ku=
gel wax nämli* bur* eine biefe Seifebinbe unb bie

ftarfe eiferne S*nattc ber Siibelfuppcl aufgefealten
werben, wel*e babur* ganj üerbrefet unb jevbvo*
*cn wuvbe.

Srofc ber fefer f*merjfeaften Kontufton oerfuefete

Sutter benno* alle SIRittel, um bie Seute, wel*e bur*
feinen gatt unb Sala'S Sob etwaS ftufcig wurben,
oorwärtS ju füferen, waS ifem afeev niefet mefev ge=

tang, ofegleicfe baS gettergefe*t weiter fortgefe^t
wuvbe.

SIRinogetti gelang eS, mit einigen SD?ann jwiftfecit
ben S*attjen in ©Spinal ciitjubrittgeti, üon Wo er

jebo* mit Bajonnet unb Kolben wieber feinauSge*
trieben würbe; ev foll pcvföttli* 4 fetttbli*e Sotba*
tett erftfeoffen unb erfto*en feaben.

Sfeatfa*e ift, baf) ber in meinem früfeern Beri*te
evwäfente Sargento I», wel*ev f*on in 3autla üev*
wunbet unb füv feine Sapferfeit mit ber bronjeiten
SDiebaitte beforirt Würbe, au* feier mit SIRinogetti

eingebrungen war wnb eitt fcinbli*eS ©ewefer, einen

Satrottettgüvtel unb eine ©uitarre mitbra*te; feiner

Slngabe na* wollte ft* SIRinogetti in einem Haufe
feftfcfcen, auS bem er aber üon großer Ueberma*t
geworfen würbe.

Ser Sargento will bei biefer ©elegenfeeit einen

feinblicfeen Solbaten getöbtet feaben, üon bem er fo*
bann bie erwäfenten SBaffen unb auS bem Haufe
bie ©uitarre mitbra*tc; feine SluSfage ift glaub*

würbig, ba cr ft* ftetS fefer tapfer bewiefen. Ser*
felbe SIRann erfeielt fpäter einen S*uß in ben SiRunb,

bur* wel*cn cr üier Sorbevjäfene unb eitt Stücf
feineS UttterfieferS üerlor.

©iner üott Sortatla unb Huafeuartla erfealtenen

SRa*ricfet jufolge will ein Sfeeil ber unter SIRenbej

ftefeetiben Setelancr nnb Dmaltefen fammt iferen

SBaffett in ifere Heimat jurücffefercn, ofene bie Sib*

ft*t ft* ju unterwerfen. 3* habe bafeer einige
Slnorbmmgen getroffen, bur* wel*e biefe bewaffnete

S*aar wo mögli* üevni*tet obev bo* fefer beun*

rufeigt werbe.

Heute war eine Seputatfon ber 20 älteften 3n=
bianer unb Solbaten üon Huafeuartla mit ber Bitte
bei mir, ifenen iferen Kommanbanten, ben Sennor
SarloS Sttttor, niefet ju nefemen, weil er fefer tapfev
fei unb wahx fpre*e. 3*, oerfpra* ifenen bie ©r*
füttung ifereS SBunftfeeS ttnb orbnete an, baf) Kabet

Sutter jebe SBo*e wenigftenS einmal tta* Hua*
fettartla eine SnfpeWonSreife uttternefeme, womit fte

ft* au* begnügten.

Sn golge biefeS ®cfe*teS teurbe Kart Sutter
jum Sieutenant bei bev Sägevtrttppe beforbert.

f ©ibgen. ©berft ©otboj, iFratt3 Samuel, oon

(ßpprfTe«, Hantonä IHDanM.

f (ßiigtn. ©brrft JdSorel, Carl fufetoig, »on

©enf.

SBieber hat bev Sob bte eibgen. Slrmee jweier tü**
tiger ©etteralofftjiere beraufet, nämli* beS eibgen.

Dberft Sorboj, granj Samuel, oon ©ppoffeS, Kan*
tonS SBaabt, geb. im Safere 1815, geftorbeit ben

25. SIRärj 1866, unb beS eibgen. Dberft Borel, Sari
Subwig, üon ©enf, geb. im Safere 1811 unb ge*

ftorben in Slarau ben 29. SRärj 1866.
Ueber biefen le^tevn entfeielt baS Sowrnal be ®e=

neoe folgenbe biograpfeif*e SRotijen, bie wir mit Bev«

gnügen unfern Sefern ntittfeeiten.l)
©art Subwig Borel, geboren in ©enf 1811 trat

im Safer 1833 als Slvtitterift in bie SfRilijen biefeS

KantonS eitt unb würbe 1835 jum Unterlieutenant
beforbert. Sm 3afer 1839 trat Sovel in ben eibg.

©enevalftab ber Slvtitterie unb baS Safer 1846 fin*
bet ifen ftfeott als SDiajov. 3u biefer 3eit üevfafe er

itt ©enf bie Stelle eineS 3eugfeattSüevwalterS unb

würbe tmter feiner Seitung (Dberft SRffltet war ba-

jumal SIRilitärbiveftor) baS SRaterial, baS bur* bte

neue Drganifation ber BtittbcSftreitfräfte bem Kan*
ton auferlegt wurbe, erftettt unb umgeänbert. ®e=

jwungen im Safer 1850 feine Stelle aufjugeben,
trat er in baS eibgen. SuftruftorenforpS ber Slrtil*

*) S5ie Sicbafticn Ijofft aitd) in ©taub gefett ju werben, eine

äljnlictje ©fijäc über bciä geben bc« »erftorbenen Dberften

©orboj bringen ju tonnen.

— 119 —

huaxtla 15, Nausantla 5 und Tonotla 1

Leichtverwundeten, welche sich sclbst Pflegen.

Ich schrieb heute abermals an Mendez, er möge

mir bekannt geben, ob er die Gefangenen auswechseln

wolle.
Nach allen gemachten Erhebungen zeigt es sich,

daß die Jndier von Huahuaxtla und Xochitlan stau-

ncnswerth tapfer gefochtcn haben, trotzdem beide

Abtheilungen meistens aus Rekruten bestehen und der

der Kompagnie Huahuaxtla zugetheilte mexikanische

Offizier (Kapitän Costagneda von Xochitlan) sich als
unfähig und furchtsam zeigte.

Es stellte sich heraus, daß von 7 Huahuastekcn,
welche bereits im Rückzüge bcgriffcn, wicdcr
vorstürmten, um Minogetti zu retten, der sich mit 4
Mann gcgcn 20 bis 30 wehrtc, um nicht in
Gefangenschaft zu gerathen, 3 Mann gefallen waren.
Ein Mann von Huahuaxtla wurde in die Hüflc
geschossen, eben als er mit Kadet Sutter es versuchte,
dcn Leichnam della Sala's beim Rückzüge
mitzunehmen.

Einstimmig schildern alle Soldaten und Offiziere
dcn Kadct Suttcr als den ruhigsten, tapfersten und
umsichtigsten der ganzen Truppe, dem nur Kapitän
Luna in diesen Eigenschaften gleichkommt.

Sutter führte anfangs zu Pferde seine Leute

gegen die feindlichen Verfchanzungen, eine Kugcl riß
ihm den Sattelknopf weg, eine zwcite streckte sein

Pferd nieder. Beides brachte ihn nicht aus der

Fassung, er zog seinen Säbel und ging ruhig an
dcr Spitzc seiner Abthcilung vor, wobci neuerdings
2 Kugeln durch scine Blouse fuhren. Endlich wurde
er durch cincn dritten Schuß in dcn Unterleib zu
Boden geworfen, jedoch nicht verwundet. Die Kugel

war nämlich durch cine dicke Leibbinde uud die

starke eiserne Schnalle der Säbelkuppel aufgehalten
worden, welche dadurch ganz verdreht und zerbrochen

wurde.

Trotz dcr schr schmerzhaften Kontusion versuchte

Sutter dennoch alle Mittel, um dic Leute, welche durch
seinen Fall und Sala's Tod etwas stutzig wurden,
vorwärts zu führen, was ihm aber nicht mehr
gelang, obgleich das Fcuergcfccht weiter fortgesetzt
wurde.

Minogetti gelang es, mit einigen Mann zwischen
dcn Schanzen in Espinal einzudringen, von wo er

jedoch mit Bajonnet und Kolbcn wieder hinausge-
triebcn wurde; cr soll persönlich 4 feindliche Soldatcn

erschossen und erstochen haben.
Thatsache ist, daß der in meinem frühern Berichte

erwähnte Sargcnto I,, welcher fchon in Zautla
verwundet und für seine Tapferkeit mit der bronzenen

Medaille dckorirt wurdc, auch hicr mit Minogetti
eingedrungen war und cin feindliches Gcwchr, einen

Patronengürtel und eine Guitarre mitbrachte; scincr

Angabe nach wollte sich Minogetti in cinem Hause

festsetzen, aus dem er aber von großer Uebermacht

geworfen wurdc.
Der Sargcnto will bei dicscr Gclcgcnheit einen

feindlichen Soldaten getödtet haben, von dem er
sodann die erwähnten Waffen und aus dem Hause
die Guitarre mitbrachte; seine Aussage ist glaub¬

würdig, da cr sich stets sehr tapfer bewiesen. Derselbe

Mann erhielt später einen Schuß in den Mund,
durch welchen cr vier Vordcrzähne und ein Stück
seines Unterkiefers verlor.

Einer von Tonarla und Huahuaxtla erhaltenen
Nachricht zufolge will cin Theil der unter Mendez
stehenden Tetclancr und Omalteken sammt ihren
Waffcn in ihre Heimat zurückkehren, ohne die Absicht

sich zu unterwerfen. Ich habe daher einige
Anordnungen getroffen, durch welche dicsc bewaffnete
Schaar wo möglich vernichtet odcr doch schr

beunruhigt werde.

Heute war einc Dcputation der 20 ältesten
Indianer und Soldaten von Huahuaxtla mit dcr Bitte
bei mir, ihnen ihren Kommandanten, den Sennor
Carlos Snttor, nicht zu nehmen, weil er sehr tapfer
sei und wahr spreche. Ich versprach ihnen die

Erfüllung ihres Wunsches und ordnete an, daß Kadet

Sutter jede Woche wenigstens einmal nach

Huahuaxtla einc Inspektionsreise unternehme, womit sie

sich auch begnügten.

In Folge dieses Gefechtes wurde Karl Sutter
zum Lieutenant bei der Jägertruppe befördert.

-z- Eidgen. Oberst Corboz, Franz Samuel, von

Eppcsses, Aantons Waadt.

-s- Eidgen. Oberst Gore!, Carl Ludwig, von

Genf.

Wieder hat der Tod die eidgcn. Armee zweier tüchtiger

Generaloffiziere beraubt, nämlich des eidgen.

Oberst Corboz, Franz Samuel, von Eppssses, Kantons

Waadt, geb. im Jahre 1815, gestorben den

25. März 1866, und des eidgen. Oberst Borel, Carl
Ludwig, von Gcnf, geb. im Jahre 1811 und
gestorben in Aarau dcn 29, März 1866.

Ueber diesen letztern enthielt das Journal de

Geneve folgcnde biographische Notizen, die wir mit
Vergnügen unsern Lesern mittheilen.^)

Carl Ludwig Borel, geboren in Gcnf 1811 trat
im Jahr 1833 als Artillerist in die Milizen dieses

Kantons ein und wurde 1835 zum Unterlieutenant
befördert. Im Jahr 1839 trat Borel in dcn eidg.

Generalstab der Artillerie und das Jahr 1846 findet

ihn schon als Major. Zu dieser Zeit versah er
in Gcnf die Stcllc eines Zcughausverwalters und

wurde unter seiner Leitung (Oberst Rillict war
dazumal Militärdnektor) das Material, das durch die

neue Organisation der Bundcsstreitkräfte dem Kanton

auferlegt wurde, erstellt und umgeändert.

Gezwungen im Jahr 1850 seine Stclle aufzugeben,

trat er in das eidgen. Jnstruktorenkorps der Artil-

I) Die Redaktion hofft auch in Stand gesetzt zu wcrdcn, eine

ähnliche Skizze über das Leben des »crstorbencn Obersten

Corboz bringe» zn können.
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terie, atS Snftruftor jweiter Klaffe mit bem ©rab
eines DberftlicutcnantS. 3m 3afer 1859 jum eibg.

Dberft ernannt, erfolgte im Safer 1864 feine ©r=

nenntmg jum 3nftruftor erfter Klaffe.
Dfef*on Dberft Borel nie als polftfftfeer Sartei*

mann gelten fonnte, war er bo* feinem Sanbe mit
großer Srette ergeben unb oertrat feine SDietnttng mit
ber ifem eigenen ©fearafterfeftigfeit.

SllS SIRititär featte ft* ber Beworbene weit über
ben wiffenf*aftlt*ett KreiS, ben man im Slllgemei*
nen für bie beftfeeibenett 3lnfpvü*e att Dfftjiere ci*

ner SDitlijarmee, felbft bei bett Spejialwaffen ju jie*
feen gewofent ift, empor geftfewungen; cr war oon
einer außerorbetitli*en wtffenf*aftli*en Bilbung ttnb
arbeitete ofene Unterlaß, ttm feine Kenntniffe no* ju
erweitern unb nafem in biefer Bejiefeung eine feer*

üorragenbe Stellung in unfern Stäben ein. S*ott
jeitli* füblte Borel ben Srang in ft* Slnbern üon
feinem SBiffen mitjutbeilen; fo leitete er, jur 3eit
als ber Unterri*t für bie Slrtillerie no* Sa*e ber

Kantone war, bie 3nftntftion ber Dfftjiere biefer

SBaffe in ©enf uttb oft feielt er in ber SIRilitärge*
fettftfeaft ber Stabt wiffenf*aftlt*c Sorträge über
bie SIRateriett, bie fein befonbereS Stubium bilbeten.

Slußer bem 3nftruftionSbienft war Dberft Borel
feit bem SonberbunbSfelbjug, wäferenb bem er als

Slbjutant beS Dberften Senjler, Kommanbant ber

Slrtitterie*SReferüe, Sienft leiftete, mit wi*tigen Sluf*
trägen bei atten Slrmeeauffteflungen beba*t. 3»i

3afer 1857 follte er baS Kommanbo üon St. SIRati*

rifc erfealten unb war ifem im 3abr 1859 bei einer

Slrmtcaitfftclliing baS Kommanbo ber Slrtitterie*SRe=

ferne jugcba*t.
SllS Dber^Dfftjier war Dberft Borel einft itnb

ftreng unb überfafe au* ben lei*teften Uebcrtritt ge*

gen bie SiSjiplin ni*t; aber trofj biefer Strenge
jogen ifem bo* feine feerüorragenben Kenntntffe, feitt

®cre*tigfeitSftnn bte 3l*tuttg unb baS Stttrauett
feiner Untergebenen ju.

©ine Deffnung in ber ©aSleitung feineS S*laf=
jtmmerS foll bie Urfa*e beS SobeS gewefen fein.
Dberft Borel begab ft* gefunb ju Bette unb würbe
ben folgenben SIRorgen tobt in bemfelben gefunben.

S3eri*tigungen.

3n bem Slrtifel „Ueber Serüollftättbigitttg beS fa*
nitariftfeen SIRaterialS ber f*weij. Slrmee" feaben ft*
einige Sintt entftellenbe Smcffefeler eingefefeli*ett.

Seite 98, 2te Spalte, Seile 38 üon oben, lieS

„Ballen" ftatt Betten.
Seite 105, 2te Spalte, Seile 2 üon oben, lieS

„üorbern" ftatt anbern.
Seite 106, lte Spalte, Seile 16 üon oben, lieS

„3ott" ftatt guß.
Seite 106, lte Spalte, Seile 32 üon oben, lieS

„bie B(a*e im üorbern" ftatt feintern.

f
39ü<$et*< fHtt$etgem

Sn ber @4tt>etg6aufertf*en Setlagftfeanblung
in Bafel ift jit feaben:

•teler, S. Sie febettomittel in mititätiftfeer Be*
jiefeung. Sum ®ebrau* ber Dfftjiere beS

eibgenöfftftfeen ©ommiffariatSftabS; flein 8.
broftfelrt gr. 1. —

Uttepenbrock, €. 3. |>raktif*er Ueitunterrirfet für
S*ule unb gelb; brof*. gr. 1. —

Sinbenlang, ff. ßajo«ettfe*t-ICnterri*t, mit 18

Safeln Stbbflbungett gr. 1. —

ffemp, $. Wit «aoallerie ber Vereinigten Staaten
»an Äartramerika; brof*. gr. 1. —

RüftotD, W. Anleitung 311 feen Jüenftoerri*tungen
im gelbe für bett ©eneralftab ber eibgen.
BunbeSarmee. SIRit 9 Safefit Stanjef*nun*
gen; fer. gr. 3. —

— Änterfwfeungen über Ut ©rganifation feer

*}eerr; 37 Bogen br. gr. 12. —

Spieß, X. ffehre feer ®urnkun|i, oier Sfeeile;

brof*. gr. 16. —
— «tumbu* fnr Spulen, 2 Bbe. br. gr. 13. 50

Wtelanb, 3ofe., ©berft. «Sef*i*te alter firiege-
begebenheiten in §et»etien unb fthätien, 2

Bbe. br. gr. 10. —

— IJanbbu* 3um Ältlitarunterri*t für Scfewei*

jerofftjiere atter SBaffen, 2. Sluft. mit Karte
unb Slänen; 8. br. • gr. 4. 50

(Saffelbe in franjöftf*er Spra*e): Manuel
militaire pour l'instruction des officiers
suisses de toutes armes, 8. br. gr. 4. 50

(—) S*we«erif*e Neutralität, bie. Bolitiftb*
militariftfee Stubien eineS f*weijerif*en ®c*

neralftabSoffijievS; br. gr. 1. —

(—) S*weijerif*e Älilitär-Beitftferift. Safergang

1852—1854, br. k gr. 5. —

(_) S*tueijerif*e Jlltlitär-Beitimg, Drgan ber

f*weijerif*en Slrmee. Safergang 1855 bis

1865. 3eber Sabrgang üon 52 Bogen mit

üoßftänbigem SRegifter unb Sitel gr. 7. —
(«Die 6 3afjrßän(ie 1855—1?60 werben, jufammen*

genommen, jum ermäßigten $rei« »cn 30 tränten

erlnffen.)

(_) Jöten über Drganifation unb Saftif ber

ftfeweijer. Snfanterie, br. gr. 2. 15

120

lerie, als Jnstruktor zweiter Klasse mit dem Grad
eines Oberstlieutenants. Im Jahr 1859 zum eidg.
Oberst ernannt, erfolgte im Jahr 1864 scinc

Ernennung zum Jnstruktor erster Klasse.

Obschon Oberst Borel nie als politischer Parteimann

gelten konnte, war er doch seinem Lande mit
großer Treue ergeben und vertrat seine Meinung mit
der ihm eigenen Charakterfestigkeit.

Als Militär hatte stch der Verstorbene weit über
den wissenschaftlichen Kreis, den man im Allgemeinen

für die bescheidenen Ansprüche an Ofstziere
ciner Milizarmee, selbst bei den Spczialwaffcn zu ztc-

hcn gewohnt ist, empor geschwungen; cr war von
ciner außerordentlichen wissenschaftlichen Bildung und
arbeitete ohne Unterlaß, um seine Kenntnisse noch zu
erweitern und nahm in dieser Beziehung eine

hervorragende Stellung in unsern Stäben ein. Schon

zeitlich fühlte Borel den Drang in sich Andern von
seinem Wissen mitzutheilen; so leitete er, znr Zcit
als der Unterricht für die Artillerie noch Sache der

Kantone war, die Instruktion der Ofsiziere dieser

Waffe in Genf und oft hielt er in der Militärge-
sellschaft der Stadt wissenschaftliche Vorträge über
die Matcrien, die sein besonderes Studium bildeten

Außer dem Jnstruktionsdienst war Oberst Borel
seit dcm Sonderbundsfeldzug, während dem er als

Adjutant des Obersten Denzler, Kommandant der

Artillerie-Rcservc, Dienst leistete, mit wichtigen
Aufträgen bei allen Armeeaufstcllungen bedacht. Im

Jahr 1857 sollte cr das Kommando von St. Mauritz

crhaltcn und war ihm im Jahr 1859 bci einer

Arinkcaufstelluug das Kommando dcr Artillerie-Reserve

zugedacht.

Als Ober-Offizier war Oberst Borel ernst und

streng und übersah auch den leichtesten Uebertritt
gegen die Disziplin nicht; aber trotz dieser Strenge
zogen ihm doch seine hervorragenden Kenntnisse, sein

Gcrcchtigkeitssinn die Achtung und das Zutrauen
seiner Untergebenen zu.

Eine Oeffnung in der Gasleitung seines
Schlafzimmers soll die Ursache des Todes gewesen sein.

Oberst Borcl bcgab sich gcsund zu Bette und wurde
den folgenden Morgen todt in demselben gefundc«.

Berichtigungen.

In dem Artikel „Ueber Vervollständigung des

fanitarifchen Materials der schweiz. Armee" haben sich

einige Sinn entstellende Druckfehler eingefchlichen.

Scite 98, 2te Spalte, Zeile 38 von oben, lics

„Ballen" statt Betten.
Seite 105, 2te Spalte, Zeile 2 von oben, lies

„vordern" statt andern.
Seite 106, Ite Spalte, Zeile 16 von oben, lies

„Zoll" statt Fuß.
Seite 106, Ite Spalte, Zeile 32 von oben, lies

„die Blache im vordern" statt hintern.

Bücher-Anzeigen

In der Schweigbauserischen BerlagShandlung
in Basel ist zu haben:

«itler, S. Vie Lebensmittel in militärischer Be¬

ziehung. Zum Gebrauch der Offiziere des

eidgenössischen Commissariatsstabs; klein 8.
broschirt Fr. 1. —

Viepenbrock, C. Z. Praktischer Neitunterricht für
Schule und Feld; brosch. Fr. 1. —

hindenlang, L. Sajonettsecht-Antcrricht, mit 18

Tafcln Abbildungen Fr. 1. —

Lemp, H. Die Kavallerie der Vereinigten Staaten
von Nordamerika; brosch. Fr. 1. —

Nüstow, W. Anleitung zu den Dienftverrichtungen
im Felde für den Generalstab der eidgen.
Bundesarmee. Mit 9 Tafeln Planzeichnungen;

br. Fr. 3. —

— Untersuchungen über die Organisation der
Heere; 37 Bogen br. Fr. 12. —

Spieß, A. Lehre der TurnKunft, vier Theile
brosch. Fr. 16. -

— Turnbuch für Schulen, 2 Bde. br. Fr. 13. 50

Wieland, Zok., Oberst. Geschichte aller Kriegs-
begebenheiten in Helvetien und Nhätien, 2

Bde. br. Fr. 10. —

— Handbuch zum Militärunterricht für Sckwei-

zeroffiztere aller Waffen, 2. Aufl. mit Karte
und Plänen; 8. br. - Fr. 4. 50

(Dasselbe in französischer Sprache) : «lsvuel
Illilttuire pour l instruction àes «kkeiers
suisses às toutes urrnes, 8. br. Fr. 4. 50

(—) Schweizerische Neutralität, die. Politisch-

militärische Studien eines schweizerischen Ge-

neralstabsofsiziers; br. Fr. 1. —

(—) Schweizerische Militär-öeitschrift. Jahrgang
1852—1854, br. à. Fr. 5. —
Schweizerische Militör-Seitung, Organ der

schweizerischen Armee. Jahrgang 1855 bis

1865. Jeder Jahrgang von 52 Bogen mit

vollständigem Register und Titel Fr. 7. —
(Die K Jahrgänge ,855—1?«« werdcn,

zusammengenommen, zum ermäßigten Preis von 3« Franken

erlassen.)

Ideen über Organisation und Taktik der

schweizer. Infanterie, br. Fr. 2. 15
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